
^VI «T». Samstag am AtsV. Mai R8«3

Z. 83. n

Anösclilieftende P r i v i l e g i e n .

D.̂ 3 Mintstcriliin snr Handel und Volkswlrth-
schcift hat nachstehende Pnvile^cn ucrlangert:

Am I I . Jänner 1863
1. Das dem Mol i ; Glasen St. Genois lind Fcr>

dinand Lch»er anf die Ersiudnnli liner Mclbode. ans
Holz bei der sogenannten Veilodlnng, Holzessig, Hc>lz°
gcist und Theer zn newinne» nnt) ^naleich Holzkohlen
zn erzeugen, nolerm ! i 1 . Dczeml'rr 185i!) ertheilte aus-
schließende Priuileginin alif dic Daner des vierten
Jahres.

^. DaS dem Älexaittkr Vonz^nini alls die Erfin<
dung, alls Torf u»d anderen tertiären Fossilien nnd
vegetabilischen Abfällen lmmillell'ar Leuchtgas zu er«
zengcn, Nütcrm ^. Iälnier i!->5>l) erldcille aliöschlirßende
Plluile^lllm ans die Daner des flinften Iciyrcs.

Am 24. Jänner 1«(i3.
3. Das dem Friedrich Wilhelm Höpfner auf die

Gifindnng eines Verfahrens, ans Getraidc oder Kar-
toffeln mitlclN ciocS eigenen Apparates cilie Maische
snr die Spiritus« und Hcfcfabrikation sawie fnr Vier«
branercien zn cr^cn^cn. nntcrin 10. Jänner 18<»2 er-
tdcillc ansschlicßcnde Privilegium ails die Dancr des
zweiten Jahres.

Vlm 20. Jänner 1803.
4. Das dem Pan! Nagallcr anf die Elsilidnng

einer ligentdnmlichen Konstrllklion von rauchfreien
Malzdarlen unterm 13. Jänner 185') ertheilte ans;
schließende Privilegium auf dic Dancr des fnnftcn
Jalnes.

5). Das dcnl Ferdinand Grnl'cr, Handelsa^cntell
in Wien, Start 1186, anf die Erfwdnn^ sogenannter
Oekolicnuc.Ucbcl^ild Chcmisellen für Manner, unterm
2l). Ia>l,>er 185)? ertheilte a»eschliei>cnde Privilegium
auf die Dauer reö siebenten Jahres.

6. Das den Gebrüdern Aünlin in Tricst auf eine
Verbesserung der Metdode zur Verlintung der Kcsscl-
sleinbilpnng unterm 13. Jänner 185)8 ertheilte ans-
schlisLendc Priuilegium anf die Dauer des sechsten, sie^-
benlel?, achlcn, nennten lind zehnte» Jahres.

Am ^ . Jänner 1803.
7. Das dem Wilhelm Nedwil-o anf eine Verbes-

serung der transportablen Kaffc'Nöslösen unlerm 17.
Jänner 185)7 ertheilte ansschlilßcllve Privilegium auf
die Dauer des siebenten Jahre?. ^

Z 23« « (2) Nr^ 7024.
O o , l k « r s

zur Besehung ciner Obeiamtöoffizialöstellc beim
Glazer.Hauptzollamte mit 8 lN fl. Gehalt und
Kautionopsticht. Gesuch» biennen vier Wochcn
bei der k. k Finanz - Bezirls - Vorstehung in
Graz einzubringen.
^ Näheres in Nr. !2N dieser ?lmtül)lattes.

Z. 23 s. a (2) Nr. 5350.

Kundmachung.
Nachdem die am 20. Mai d. I . wegen

Niederdesetzung der k. k. Tabakgroßtrasik in
N e l l d o r f gcpsiogcnc Konkurrenzverhandlung
keinen Erfolg hatte, wird von der k. k. Finanz.
Bezirks «Direktion in Laibach bekannt gegeben,
daß die k. k. Tabakgroßtrasik zu N e u d o r f
in Krain in, politischen Bezirke Laas, im Wege
der öffentlichen Konkurrenz mittelst Überreichung
schriftlicher Offerte demjenigen geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wi rd , welcher die
geringste Verschleißprovision anspricht.

Die im Orte N c u d o r f befindliche Groß-
Trafik hat das Tabak-Material? bei dem k. k.
Tabak? Subverlegcr in Zirknitz, von welchem
cr 2 ^ Meilen entfernt ist zu fassen, und dem-
selben sind Itt Trafikanten zur Fassung zu-
gewiesen.

Nach dem Ertragsauöweise, welcher daö
Ergebniß des einjährigen Verschleiße von, l .
Mai l v t j l bis letzten April l«U2 dargestellt,
u.,5 bsi ds,- k. k. Finanz-Bezirks . Direktion
in Laibach, dann bei dem k. i'. Finanzwach
Kommissariate in Adelsberg sammt den näheren
Bedingungen und den Verlagsauölagen cingc^
sehen werden kann, betrug der verkehr in dem
bezeichneten Zeiträume an Tabak 56W Pf""d
nn Geldwcrthc von 3025 fl. 1 8 ^ kr. ö. W.

Bezüglich der Stempclmarken ist der Groß-
Trafikant nur Klcinverschleißcr bezüglich aller
Gattungen Stempelmarkcn mit einer l '/,per-
zentigcn Verschlcißprovision, und zur Fassung
dem k. k. Steueramte in Laas zugewiesen.

Ein bestimmter Ertrag des Grosiverschlciß-
geschäftes wird nicht zugesichert, und es findet
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
oigungssorderung ode!' cin Anspruch auf Er-
höhung der Provision des Großtrafikanten wah-
rend der Verschleisiflihrung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nur die Ver<
schleißprovision des erledigten Tabakgroßvcr-
schleißes.

Für diese Großtrafik ist, falls der Ersteher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit
bemessen, welche durch eine im Baren, oder
mittelst öffentlicher Kreditspapicre, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution im Betrage von
3«? fl. 50 kr. für das Tabakmateriale und
Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreifbare
Lageruorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
dcö kreditirten Tabakmaterials, längstens aber
binnen sechs Wochen vom Tage der dem Er-
steher bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes zu leisten.

Die Bewerber der erledigten Großtrafik
haben zehn Prozent der Kaution im Betrage
von 37 st. ö. W. vorläufig bei der k. k. Fi-
nanz - Bezirkvkassc hier, oder bei einem k. k.
Stcueramte zu erlegen, und die Quittung dar-
über dem mit dem 50 kr. Stempel zu ver«
sehenden verstcgellen Offerte bcizuschließci,, wel-
ches längstens bis zum 20. Juni Ittll3 Mit-
tags zwölf Uhr mit der Aufschrift:

»Offert für die k. k. Tabakgrositrafik in
Neudorf" l^i dem Vorstände der k. t. Finanz-
Bczirkö-Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Daö Offert ist nach der dieser Kundmachung
beigesehten Form zu verfassen, und mit der Nach-
weisnng über den Erlag des Vaoiums der er-
reichten Großjahrigkeit und tadellosen Sittlich-
keit der Bewerber zu versehen. Es soll die Ver-
schlcißprozente, welche der Offerent anspricht,
mit Buchstaben geschrieben enthalten.

I m Falle der Erstcher diesen Verschleißvlah
gegen Zahlung cmes bestimmten jährlichen Be-
trages an daS Gefall zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachtschil-
ling in monatlichen Naten vorhinein zu erlegen
ist, und daß wegen eines nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenen Rückstandes, selbst dann
wenn er innerhalb der Dauer des Aufkündi-
gungätcrmines fallt, der Verlust des Verschleiß-
plahes von der Behörde gleich verhängt wer-
den kann.

Jenen Offerten, deden Anbot nicht angenom-
men wird, wird das Vadium nach geschlossener
Konkurrenz - Verhandlung sogleich zurückgestellt
werden. Das Neugeld des Erstehcrs aber wird
bis zum Erläge der Kaution oder falls die
Materialbezügc gegen Barzahlung stattfinden
sollen, bis zur vollständigen Materialbevorrathi-
guilg zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
rufen, werden nicht berücksichtiget.

Vei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz'Bezirks-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wcgen cineS Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Großverschleißgeschäfte einzutre-
ten hat, auf 3 Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum Ab-
schlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen lines Verbrechens,
wegen Schleichhandels, oder wegen einer schwe-
ren Gesällülibertretung überhaupt, oder wcgen
einer einfachen Gefällsübertretung gegen die
Vorschriften über den Verkehr mit Staatsmo-
nopolcn, dann wegen eines Vergehens gegen
die öffentliche Sicherheit des Eigenthumö schul-
dig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschlcißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassung eines Nuhea.chaltes
enthaltende Offerte werden nicht ben'icksichtigct.

Laibach am 2 l . Mai 1863.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endcsgefcrtigtcr erkläre mich bereit,

den k- k. Tabakgroßverschleiß in Neudolf unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, insbesonders auf die Erhaltung
des vorgeschriebenen Material - Vorrathes :

1. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-
staben) Perzcnten von der Snmmc des

Tabakverschleißes;
2. oder gegen Vcrzichtleistung auf jede Pro»

vision;
3. oder ohne Anspruch auf eine Provision

gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gcwinn-
rücklasi, Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz - Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt.

N. N. am . . .
N. N. (eigenhändige Unterschrist,
sammt Angabc des Standes

und Wohnortes.)
V o n A u ß e n :

»Offert zur Erlangung des Tabakgroßverschlcißes
in N e u d o r f . "

Z. 23». n ( I ) Nr. 4239.

Kundmachung.
Zu Folge hohen Handelsministerial-ErlasseS

vom 4. Mai l. I . , Z. «0834^225, sind Sendun-
gen, welche ausschließlich Münzscheine enthalten,
oder denen Münzschcine im Betrage von mehr
als l st. öst. W. beiliegcn, durchgehends ver-
schlossen zur Aufgabe zu bringen.

Bezüglich anderer Papiergelosendungen, hat
es bei dcn Bestimmungen des Punktes 4 der
Verordnung der bestandenen General-Direktion
für Kommunikationen vom 2. Oktober 1850, Z.
8087^!'. zu verbleiben.

Was hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

K. k. Postdirektion für'ö Küstenland und Krain.
Trieft am 2«. Mai 1863.

Z. 238. ( l ) . Nr 2452.
G d i k t.

Nachdem mit l . Jul i d. I . das neue Handels-
gesetzbuch vom ,7 . Dezember v. I . , Z. » R.
G. B. l in Rechtskraft tritt, und nach den§.§.
5l> bis 5l> der Übergangsbestimmungen dieses
Gesetzes alle Handelsleute, Gesellschaften und
Banken ihre, wenngleich bereits in den früheren
Merkaittil-Protokollen vorkommenden Unterneh-
mungen neuerdings znm Behufe der Eintragung
in die Handelsregister anzumelden verpflichtet
sind, so werden dieselben hiemit aufgefordert,
diesc Anmeldungen rechtzeitig in der gesetzlichen
Frist von 3 Monaten, vom l . Jul i d. I . an
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gerechnet, sogewiß einzubringen, als widrigens
sie die gesetzlichen Folgen der §'§. 54 bis 57 der
Übergangsbestimmungen treffen würden.

Uebrigens wird zugleich bemerkt, das; alle
Anmeldungen und Eintragungen bereits bestehen»
der Firmen nach K. 5!) der Uebergangöbe
stimmungen gebührenfrei behandelt wurden.

K. k. Bandes- alS Handelsgericht.
Laibach am <!>. Mai »863.

Z ̂ 9 4 , (») Nr. 2 ' ^ j l .

Feilbietnngs ^dikt.
33om k. k, Landesgerichte Laibach wird be-

kannt gemacht, eö sei über Einschreiten der k. k,
Finanz-Prokuraturs-Abtheilung in laibach luxn
der Maria Iamnig'schen Krankenstiftung dc sn-ü«.
t 8 Februar I t t l i l l , Z. 8!>5, die exekutive öffent-
liche Feilbietung des, dem Hrn. Josef v. Pilbach
von Kanderschhof gehörigen aus dem Hofe Ober-
kolowerth exzindirten landtäsiichen Gntes Kan^
derschhof, welches aufl)5<jtt si, öst. W. gericht-
lich geschätzt ist, wegen der oberwähnten Kranken-
stiftung schuldiger 2<i25 si, öst. W. <:. «. c ,
bewilliget, und zur Vornahme dieser Feilbietung
drei Termine, und zwar auf den »3. Ju l i , 24.
August und 28. September l s l i l l , jedesmal
Vormittags im k. k. Landcsgerichtsgebäude im
l l . Stocke angeordnet worden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beifügen
vorgeladen, daß die Realität bei dem ersten und
zweiten Termine nicht unter dem erhobenen Schaz
zungswerthc verkauft werden wird, und daß
der (5rsteher die auf die Realität pfandweise
versicherten Schulden , so weit der Kaufschilling
reicht, nach Anweisung des Gerichtes übernehmen
muffe.

bedingnisse können in der hiergelichtlichen Re-
gistratur, und der Lastcnstand im Gundbuche
eingesehen werden.

Laibach den 2. Ma i I8U3.

Z ^ N 7 2 ( l ) ' ' " Nr. 368.
G d i k t.

Von dem k. k. Krcisgerichte zu Neustadtl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
Prokuratur, in Vertretung der l'i» l:nu8.i, als
Erbin nach dem Kanonikus Ignaz Iugowitsch,
gegen Anton Groschel, rücksichtlich deffcn Erben
in Neustadtl, wegen einer aushaftcnden Forde-
rung pr. l lN si. 35> kr. C. M. , oder 2 M si.
Ul kr. öst. W. , sammt den hievon seit !8.
März l 8 t t l , bis zur Zahlung laufenden 5"/«
Zinsen, dann der auf ? si. 7<l kr. bemeffenen,
und welters anerlaufeuden Exekulionskosten, die
exekutive Feilbietung der, im Grundbuchc der
Stadt Neustadtl 8,il>. Nektf. Nr. l5>tt, l 2 ^ 5
und l4ij^5> vorkommenden Nealitäteil sammt
gesetzlichem Zugeho'r, bewilliget und eS werden
zu dieser Feilbietung die drei Termine, auf den
8. M a i , 12. Juni und 3. Jul i l. I . Vormit-
tags 9 Uhr, vor diesem Gerichte mit dem An<
hange festgesetzt, daß die feilzubietenden Reali-
täten nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schähungöwerthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchsauszug, die Lizitations-
Vedingniffe und das Schätzungsprotokoll sind
in der Registratur dieses Gerichtshofes einzu-
sehen.

Neustadtl am 3 l . März l8«3.
Nr. 54«.

A n m c r k u n g.
Zur l . Feilbictungstagsatzung ist kein Kauf^

lustiger erschienen,
K. k. Kreisgcricht Neustadtl, am 12.

Mai 1863.

Z97l . (ss NrT^W^
G d i k t.

Vom k. k. Kreiögerichte Neustadtl wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Stro-
chin'schen Universalerben, durch Dr. Rack, in die
exekutive Feilbletung der z,«n Verlasse des An-
ton Grnschel von Neustadtl gehörigen Realitä-
ten, als des Hauses »,,l). Rckt. Nr. »55, des
Dreschbodens "«n!>. Rett. Nr. !5<i und ,28^5,
und des Ackers «uli. Nekt. Nr. l 4H5 :u! Stadt-
gült Neustadtl, wegen schuldigen 78 si. 75 kr.

gewilliget und hiezu die Tagsatzungen auf den
26. Jun i , 3 l . Ju l i und 4. September l. I . ,
jedesmal um I I I Uhr Früh mit dem Beisatze
angeordnet worden/ daß diese Realitäten bei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden.

Neustadtl am !2 . Mai »8ll:l.

Z 948. (3) Nr. NW.
«5 d i k t.

Von Seite des gefertigten Kreisgerichtes
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
das; man nach den Ergebnissen der gepflogenen
Erhebungen die hierorlige Bürgersfrau Franziüka
Schetula, geborene Turk vil l^o Pintarza als
Verschwenderin zu erklären, sie unter Kuratel
zu setzen und derselben ihren eigenen Ehegatten
Josef Schckula, Faßbinder und Hausbesitzer zu
Ncustaotl «,lli Hö.-Nr. 2 l 3 als Kurator aufzu-
stellen befunden habe.

Neustadtl am 5. Ma i »863.

Z. 84U. » ^3) " 3ir^ 5»5.
(3 d i k t .

Das k. k. Kreisgcricht zu Ncustadll gibt hie-
mit bekannt:

Es sei in der Exekutionssache des Herrn
Eduard Schaffcr, als ausgewiesenen Erben nach
Hrn. Johann Nep. Schasser von Weinbüchel,
Hr . gegen Josef Schepih von Neustadtl, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. »2. Oktober
I t t 5 4 , I . 2 !W8, schuldigen 500 si. E. M . oder
525 si. öst. W. sammt Nebengebühren, in die
exekutive Versteigerung des, dem Exekuten ge-
hörigen, im Grundbuchc der S tad t Ncustadll
»ul) R k t f . - N r . !8 t t liegenden, am >4. August
,856 auf «00 st. l5. M . oder 630 si. öst. W .
gerichtlich geschätzten Hauses sammt Garten ge-
will iget worden, und werden hiezu die Termine
auf den »!>. J u n i , 24. J u l i und 28. August
l. I . jedesmal Vormit tags I t t Uhr mit dem
Anhange bestimmt, daß die feilzubietende Real i tät
nur bei der letzten Feilbieiung auch unter dem
Schähungspreise hintangegcben werden w i rd .

Die Lizitationsbcdingnisse, das Schätzungä-
protokoll und der Grundbuchsextrakt können in
den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Neustadtl am 5, M a i l 8«3 .

>;. 982. (2) Nr. 6535.
E d i k t .

Vom f. l. städl. dcleg. Äezirksgcrichle wird hie«
mil bclannt gemacht',

Es sei nbcr Ansuchen des Nikolaus Karl von
Laibach wegen Einbringung der Fordernug pr. 120 fi.
«'. «. «!., die exekntwc Feilbielung der dem Anton und
der Maria Srimschck gehörigen, in U'llcrhrnschza liege»,
dcn, im Grundbuchc des Gutes Unierilmrn :>!,!» U,b.-
Nr. l4jN vorkommenden ^iealitäl samail Au« ulid
Zugchör i,n gerichtlich erhobenen Schäpung^vcrlhc von
00<i ft. bewilliget mW zur Vornahme dcrsllden die
elsic Fcilbietnngölags<il)li»g <iuf den 20. Inni , die zweite
20. Juli und die drille auf dcn 1V. Angust Vovmil-
tags nm '.> Uhr in der Amlökmizlci mit dem Anliaiige
l'cstimmt worocn. daß die feilznl'ictende 3cealität bei
Dcr dritten Feilbietnng alich unter dem Schäi)ungö<
werthe an dcn Meistbietenden hinlangegeden werden.

, Das SchälMgöprolokol!. dcr Grm,dl>nchserlrakt
und die Lizitalioilöbcdiugmssc können in den gewöhnli-
chen Milöstnndcn lici diesem Gerichte cingeschen werden.

K. k. slädt. dcleg. Vczirl^crichl ^ailinch am '.>.
Ma i 1803. ^

Z.'<1«37"(2) Nr76318.
E d i k t .

Vom k. k. Nadt. dclcg. Vezittsgerichle wird hier-
mit bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Franz Knralt vm,
Gorcnaoaö wegen auS dem dießgerichtlichcn Vergleiche
uom 10. Juli 1851. Z. «208, schuldigen2 l.0 fl. ^. ü. c.,

Vcnz von Suscha
l'ci St. Katharina gehörigen. im Grnnddnchc der
lommcndischcu Gnlt «ub. Urb.-Nr. 234 vorkommenden
gerichtlich nuf 1439 fl. geschätzten Ganzhulie bewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Ftilbietungskig.
scchungen auf den 17. I n n i , auf ren 18. In l i und
auf den 1l). Anglist Vormittags mn !) Uhr in dem
Amlölokale mit dem Anhange l>ellimmt . daß die
fcilzubictcnde Gm,zl,nl>c unr bei der lchten Feilliictnng
c>nch unter dem Schäl)nngöwcrthc an den Meistbieten-
den werden hintangegcben werden.

Das Schäpnng6prol?koll, der GllMdbnchöcllrakt
nnd die LizitalimMcdiugnisse können hiergerichlö in
den gewöhnlichen Amlsstiinden eingesehen werden.

ss. k. städl. deleg. Aezill'^gericht '̂mblich am ^.
Mal 1863.

Z. 984. (2) Nr. 6913
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Vezirksgcrichle wird bĉ
knnnt genllichl:

E,3 habe Vnrllma Jama uon Log 9lr. 20 gegen
die unbekannt wo befindlichen Franz I.,ma nnd Anna
^'eg.it mW ihre Nechtöimchfolger die Klage cmf Vcr-
jährl ' und Erloschene!tlanmg ihrer ssoldernnge» aus
oer Al'handlnilg deo. 20. Februar 1808 pr. 636 fl.
2'»l>2 kr. und dem Schuldscheine bdo. 23, I n n i 1826
pr. 149 fi. 44 kr. eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Veihanolimg die Tagsaynog auf den 2 1 .
Anglist l. ) . Pormillagö '.> Uhr hiergn'ichlv nngrord-
»el ivnroe.

Da der Aufenlhalt der Geklagien dlcscin Gerichte
unbekan»! isl. so hat man zu ilirer Verlt'cidlgung nnd
auf ihre Grf<il)r nud Kosten den Hr. Dr. Rudolf uon
Laibach n!ö Kurator bcsteUl, mil welchem die ange-
brachte Rcchtösach '̂ nach der bestehende» GcriHiöord-
nnng an^cfulnt nnd enischicden werden wird.

Dic obendenannle» Geklagten werden dessen zn
dem Ondc erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst e>scheinen oder mzwischcl, dem bestellten Kurator
ihre Nechtöbcbelfe an die Hand zn geben oder auch fich
selbst einen andern Suchwalier zn bestellen wisscn mö-
gen, widrigens sie fich die Folgen scldst beizumessen
haben wilden.

K. k. städl dcleg. Vezirkögerichl Laibach am 15.
Mai 1863.

Z. 932. (2) Nr . '2634.
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt!,
ivird hiernnt bekc»n»t: Es h.ibc nnterm 18. April
1863 Z. 2634, Johann Manjicr uon Laasc durch Hr.
Dr. Nosina gegen die unbekannten Rechtsnachfolger der
Viavia Mörtic von Laase. die Klage auf Verjährt-, nnd
Erloschene»klärung das anf der ln» vormaligen Gruud-
l'nche der Herrschaft Nupeltöhof ^ril» Uib. Nr. l^4,
vorkommenden, zn Laase liegenden Hlibrealilät. lnlabu-
lirlen Heirathöbriefeö ddo. lO. Jänner 1797, intab,
19. Jänner 1797, rückfichllich eines VetragcS vr .250f1.
samnl! Anhang eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündliche» Verhandlung die Tagsal)ung allf dcn 14.
Angust 186.'» Vormillagö 9 Ubr angeordnet, nnd zur
Verlrelnüg der Geklagten Herr Dr. Schkedl als Kura»
tor bestellt wurde.

Dcn vorgenannten Geklagten wird criüueri. daß
sie bei dieser Tagsaylm,i cnlwcdcr scll'st oder durch cinen
von ihnen bestellten Machthaber zn erscheinen, oder dem
ihnen bestellten Kurator die Vchelfc au die Hand zu
geben haben, widrigenö sonst die Verhandlung mit dem
fur sie bestellten Kurator auf ihre Gefahr nnd Kosten
geschlossen werden wurde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl, am 27.
April !863.

Z. 1001. (2) Nr. 753.
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirlsamic Tscherneml'l, als Gc>
richt, wird der unwissend wo befindliche Georg Stefanz
von Sapndje H. »Nr. !3 hicrn>it erinucrt:

Es h^bc Juan Vido^ von Sapndjc wider dell«
selbeil die Klage auf Zahlung schuldiger 260 fi. o. W.
<̂ . x, c., «nl) s)i-l><«. 20. Februar 1863, Z. 753, hier-
amls eingebracht, »vorüber zlir summarischen Verhand»
lung die Tagsahung auf dcn 9. I n n i l 8 6 3 , früh
9 Uhr mit dcn, Anhange des §. l 8 deö allh. Patentes
u. 18. Oktober 1845 angeordnet, und dem Geklagten
wegen sclucs llubekanutcu Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschcrucmbl als ^luttlol- n<l ncluin auf
seine Gefahr nnd Kosten bestrlll wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Eude vcrstäudigct,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder fich einen andern Sachwalter zu bestelle» und an-
her namhaft zu machen hat, widrigenü diese Rechts«
sachc mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. Äezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
13. März 1863.

Z. 985. (3) Nr. 6830.
E d i k t .

Vom k. k. städt. dclcg. Vezirksgerichte in Laibach,
wird hiemit bekannt gemacht:

I m Nachhange der dicßämllichcu Edikte von» 17.
April I. I . , Z. 5279. werden über Ansuchen des Ma<
thäns Kuschar von Laibach. gegen Kasper Scheschek
von Untcrkaschcl wegcn ans dem dicßgerichtlicheu Ver<
gleiche vom 20. I n l i 1862, Z. 4555, schuldigen 359
fi. 12 kr. c. ". « . , die mit Äcscheide vom 17. April
1863, Z. 5279, in Betreff der Realität anf den 27.
Mai , 27. I n n i und 27. Jul i l. I , , :inb bezüglich der
Fährnisse anf den 18. Ma l und 1. Juni I. I . . "!'.'
georduclcn crekntiven Fcilbieinngen mit Beibchall des
Orieö, der Stunde, nnd des fri'ihcrcn Anhanges hin»
sichtlich der Realität auf den 16, September. !7 . Ol>
lober nnd 18. Noocmbcr l. I . und bezüglich der Fähr-
nisse und der Schiffmühlc aber auf den 14. Seplem»
bcr uuo dcn 28. September l. I . übertragen.

Laibach den 13. Ma i 1863.
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Z. 947. (1) Nr. 1053,
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Lack, als Gerichl, wird
hiemit bekaniit gemach!:

Eö sei ül'n- ba(j Ansuchen deö Primus Uschĉ
nilschnik uon Pölland Nr. 10' ^e^en Valentin Kobau
uon ebcndort nl>n iil Maunsbur^. wegen aus dem
Urtheile rdo. 0. I » I i 1802, Z. 2001. schuldigen 8 si,
55 kr. öst. W. l:. -!- <'.,in dle crcklitivc offcnlliche Ver>
steigernna, der. dcm ^etzlcril gchöriqcn. im Grlüidbliche
dcr Herrschaft Lack. ^>l» Url).-Nr. 891, uorlomme»deu
in Pollaud Nr. 9 liegenden Driltl l l inbc. i<n gcrich!«
lich erbobenen Schäßungswerlhe uon 902 fl. (̂ 0 kr.
öst. W. gewill ia/t. und z»r Vor>ial)me delsclbc» die
erste ZelIbielN!'siötagsat)ling a»f den 13. Juni. oie ^wcitc
alls den 10. Ju l i und die 3te auf dc» 17. A»^,i>!'l
d. I . , jedesmal Vormittags »inl '.) Mir im One der
Realität mit dem Aohange l'csliinmt woldeu, dap die
feilzubietende Realität linr bei der l'hien ^cllbieluug
auch unter dem Scha'yungswcNhc ail ocn Äl'cislbielel!-
oeu hintaügegebc» wtlde.

Daö Schätzungsprotokoll, der Gruudbuchs.'rtrakl
und die Liz'lalionsbcdiugnissc könncu bci oicssiu Gcrichle
in dc» gewöbnlichen Amlöstnnden eingrsehen werren.

ss. r. Bezirksamt Lack. als Gericht, am 30.
März 1863-

Z 7 ö 5 0 ' (1) Nr. 1343.
E d i k t .

Vom k. k. Vl>zirksamlc WipP"ch. als Gericht,
wild l)icmit bekannt gemacht: es sci nbcr Ansnchc»
der Kircheiworstchlüia i i , Podkrai im Neassumirungö-
Wege die wc,ic» aus dem Vergleiche dd. 24. Ma i
1800. Z, 2894. schuldig» 14 ft. 93 kr. cmf den 10.
Dezember 1862 angeordnet gewcsc»c l ! l . Fcilbietuilg
der dcm Jakob Vidmar i» ivouk Nr. ^ gehörige», im
Grundbnchc dcr Herrschaft Wippach >u!> '!'>»>». lV.
Nr. 35>8 Nrb.'Nr. 701 Neg. 4 l»,d l'ou,. l',»». l l l . Nklf.
^8l i , Urb.-Nr. 5>̂  Neg. l l vorlommendell llud auf
2!')s)<) st, bemertheten Nealiiäl auf dc» 22. I nn i l863.
früh '.» UI)r i» l<»l!<» 5?ol>k uot dcm Veisapc augeori'ucl
words,!. d.iß cchige Ncalilät 1'ei dicscr Tagsli^,»g
auch nnlcr dem Schä!)ll>^swrrlyc yiiUaugegel'en werde»
wird.

K. 1'. Bezirksamt Wippach, als Gesicht, am 10.
März l803.

3. '»!)!. ( l ) Nr . '1597.
E d i k t .

Vm, dem k. k. Vczirksamte Wippach. als Gericht,
lvird dcm Josef Kali» se»iui- uuliekaunteu Aufenlhal-
les hiermit cri lmcrl:

Es habc Mathias Vaiz vo» Sanador widrr dcil«
selben die Klage auf Ersipilug dcr i» der Stelierge^
mciiidc S l m i a gelegeucu. im Grundduche dcr Pfar-
N»!t Mippach ">l> I<„i>. l l l . ^ . 1 2 1 Ncg. 57 vor'
kommcudc», 755 I ^ kst. messenden Wiese rümüi v su.x!
'i!»,!i^nn ,<,,.!) pi'lu'5. 2 1 . März l. I , , Z. 1597 hicr--
amts eingebracht, worüber zur mnndlichr» Verhand'
lnng dic Tagsal)»»g auf dcn 29. August 1863 sn'll»
!̂  Ul,r mit dcm'Zllllmiige des K 2l) a. G. O. angc«
urdnrt. imd dein Geklagieil wegc» seilies »nl'skami'
ten A»fc»tha!tcs Il,'l>a>n> Schemizh von Sün ia als
<'ll,ztt<»l- :><l l>l!!mn auf sein»' Gefahr nnd ^osttn beslelN
wurdc,

Desftn wird ders.llie zu de,i, Ende vc»Nän-
digct, dajj cr allenfalls zli rechter Zeit ssll'sl zu er>
scheinen. oder sich cinen andern Sachwall.r z» l>k>
bellen und anher namhaft zu machc» hade, wiori^
ücns diese Rechtssache mit dem aufgesttlUcn Kura!l,n
verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 23
März 1863.

3- 952. (1) Nr. 1693,
E d i k t .

Von dem k. l . Veziiksamtc Wippach. ols Gericht,
wird dc» liichclannlcn Eigenthumsauspscchern des in
der Stcilcr^cmsilldc Erscll 5ul) Parz.-N'r. <>!")5)j:> 65>5>jl>
lind 657 gclegcncn Wci»gartc»s und Ocdui^ v Uo-
lwli sn'i ̂ llu^ici lind iu der Sleurrgcmeiudc Goüschec
^llli Parz.°Nr. 39lzl^ gclcgcucn Weingartens ^ c l l i -
^UVL v .Iplilo hiermit erinnert:

Es habe Johann Tnrk von Erscl wider dieselbe»
ble Klage anf Ancikennuiig des Eigenthums durch Er«
slhxng anf vorgemachte Wcmgründc .̂ u!» ^r lx^. 26.
^ärz 1863, Z, 1693. hiera,nls eingebracht, wornbcr
M mlindlichcn Verhandlung die Tagsai)ung auf den
^9. Augusi 1863 fn'ih 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 n. G. ()- angeordnet, und dcn Geklagten wc-
«en ihres nnl'ekannlcn Aufenthaltes Hr. I o h . Nepom.
^ ^ l o . l ! uon WipPlUy, alö <.'l"'lll<)l- ml nclum ans il̂ re
Gefahr"und Kosten bestellt »VüM.

Dessen werden dicsell'en ^ dem E»dc vcrstä»-
b'grt. saß sie allenfalls zn rechter Zcit sclbst zu er-
' fe inen, odcr sich ei»cn andern Sachwalter zn bc-
"tllcn und ander namhaft zn machen haben, widri
Ütns diese Nechl̂ sachc mit d^m aufgestellten Kuralor
^^handelt werden wird.

K. f. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 3 1 .
März 1863.

Z. 953. (1) Nr. 1993.
E d i k t .

Von dem k. k. Aezirksamtc Wippach, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindliche» Mal lhäus, Lorenz
und Slcfa» Polschak hiermit cromrtt :

Es habe Slcfan Polschal'. Vornniud der m i»^ .
Franz Schlcgl'schs» Erbe» von Zuschine, wider oie>
selben die Klagc alif Ersil)ll»g ocr Elchenwalc-parzellc'
und Weide Saberoa Prz. 'Nr. 232jü mit 7 Joch 732
sH" . Parz.'Nr 3^5 mit 14N j ^> " . Acker Sal 'nva
Parz.-Nr. 232jl> mit 5701^«, Pa>z.<Nr. 386 mit 1
Joch 603lIH°. Wiese in Sabcrda Pa>z<Nr. 387 mit
1 4 7 6 ^ " . gemoncilc Stauung in Sabc>i?a Palz .Nr .
87 , i» dec Gemeinde Stur ia gclegrn lind .<<nl> l>l,<)-.
9 1 , Urb.'Nr. 12. Nklf.-Nr. 177 im slelsasscngl.mo-
bliche voikommend »ul) s»nw5. 17. April r. I , , Z.
1993. hicramls einglbrachl, worüber zur münolichl,,
Velhandlnng die Tagsaßung auf den 29. August 1863
früh '.) Uhr mit dem Anhänge des H- 29 a. G O,
augeorcuct, u»d deu Geklagten wegen ihres unbckanii'
ten Aufeuthallcs Andreas Jordan voll S tu r i a , als
<.'ill-!llm- <»<! i'<-lll!,! anf ihre Gefahr nno Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständiget.
daß sic allenfalls zn rechierZeit ftlbsl zu crschcincn, ooer
sich einen anderen Sachwalter zn destellell nno a»hlr
namhaft zn machen haben, widrigens diese Rechtssache
mit dcm aufgeslelltcll Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 20.
April 1863.

Z. 954. (1) Nr. 2068.
E d i k t .

Von dcm k, k. Bczirksamte Wippach, als Gcrichl.
wird del» Franz Kopalin nndekannlell Allfcnlhaltc^ lind
ocsscn llübckanlttcu Rechtsnachfolgern hieinlit crinnert:

Es habe Josef Kopalin von Dobrava Nr. 2
wirer dieselben die Klage anf Erslpnng drr im Grnnd'
bnch.' der Herrschaft Wippach >u^ '1'o»l. lX. p.^. >22
Urb. -Nr . 786 Rklf.-Nr. 28 vc» kommenden V. Hnbe
Kons.«Nr. 2 in Dobrova Wiesc.!l!ll!(li<'0, i>« >l! ,!lll»^!^
^»l» l ' "^ . 125 Nil) >Nr. 85>> i1ik!f.°Nr. 2»; .Gcmcindc'
anlheil ->>l,I» nl'g-. 128 Urb. - Nr. 90.". lind Weingründe
»̂» <!«l!»u!> i>oll ^ l i lo «ul̂  u:>^. l31 , Ulb. »Nr. >!<>.
Rklf 152 Xu!, l» in^. 21 . April l. I . , Z. 2068. hier.
amls eingebracht, »vorüber znr mündlichen VerHand-
lllug die Tagsanung anf den 29. An^nst 1863, früh
9 Uhr nlit dcm Anhange des §. 2'.) a. G. O. hicramls
angeordnet, nnd den Geklagten wegen ihres liliolkanntcn
Aufcuthaltes der Josef Rodne von S t . Veit als

^ul'lllm- nil llolunl allf ihrc Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Tassen norden dieselben zn dcm E»de vcrNandiget.
daü sie allenfalls zu rechler Zeit, sclbst zn erscheiocn oder
flch ci»c» ander,! Sachivallcr zn bestelli'» lind a»l)er
namhaft zu machen haben, widrigcns diese Ncchlssachr.
mit dem anfgestelllcn Knralor verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt Wippach, als Gcrichl, am 21 .
April 1863.

^. 988. (1) Nr. 2198.
E d i k t .

Vom k. k. 'I^zoksamte Fsiswl). als Gericht, wird
bekannt qeiliaä'l:

Es fci ül'cl Aiü'uchcu des H>n. MatibmiZ Fullan
v^il Nasft»f»L gsge» A»d»eas Ml? Maria A»ci» voil
Sag^ij»'. s)clo, 4.50 st. die mü Vcscheio vom 3. Hep»
tlinl'e: v I . , Z .5441, am 20. Ol lol ' l r v. I , bestiinmic.
sohili von Amirwege» sistivt«,- driite Nsalfeilbiftllng.
l l i i l l r vorig,m A>,bange <nif de» 11. Juni I. I , m!t
Beibchnlt dcs Ol t rs u»c' der Stunde lenss»mmido an^c»
ordnet worden.

K. k. 'U.'z>rks.nnt FciNr>l). als Geiicht. am 20.
April 1863.

3. 975. (2)

Aci Gefertigtem ist M haben täglich frisch
gesottener ^z,'»T«^,' ^«N l»U.o ,k (pr. Par-
tioil l5 kr . ) , roh tt Pfd. 46 kr.; frisch gesot-
tcue ^ » , » ^ ^ , z ^ seine ^»»1» ,«^ frische 8 » r -
«ll«»«^z, gut geselchte >5,'nz«<5,' ^H^N»'»t<?,
gut geselchter ^K ,«« l^ mm 30 bis 5(» kr.
pr. Pst» j reine Z.^o^t«'!,' ^elRHV^txi^ll'^tt»?
ie Psnnd 3<» kr.) frisches U«z,R«lfti<^l««ttl»
Pfund 5<> kr. j soeben frisch angekommen Zf^lz»-

sowie nllc »mdercn feinsten Gattnngen I tä»« ,^
nnd verschiedene Esnvaren.

Hllch kann mau daselbst täglich dno feinste
Frühstüll^ bekommen.

Nm geneigten Illlpruch l,ittet

MH.Schiffm,
Iudongasse, Gckgewölbe im

Tchrey'schen Hause.
Z. 1019. ss) ' ^ ^ "

Kundmachung.
Die »Mrtlgl«,' V<,-!ril'l>i<dllclt!!,i!i l'eehvl sich znr itVunlmß l»,'<j l ', ' l ' . Piidiiluiliö zu bringm, daß dic Vismbahilstrccl»,'

MtTR llV,»» M- Ii^I»KV»Rsu» T
all! 1. Juni 186<i slir dl'ü Pcl^'licli 2l „üd Haöientran^ftorl cvöffilcl niid täglich l'ii! gllllischtcr Züg in jcdcr Richtmia. nach
solssl'ndn'

Fahrordllunst
>l, Vn'tchr Erseht N'crden wird.

Rlchilnic, M a r b u r g - .Nlageufuvt. St. M.,>! Nichlung zUagenfuvt - M a r b u r « . Tt. M.

vmi W i e » der von dort »m !» Uhv .̂ .,s Klaqeilsült Abfahrt 11.45»
„, , , , , „ .A) '.!)l'. Abcüdc« adgchciide Postzm, ^ir. " « " ^ ! ^ Grafriistl-iu 12.20
" " ' ^ ' ' ' ' <! Aiiliinst .' . . "'"^ i Kili'ödovf 12.5)7

in von Tr icst dcr von dort um 6 Uhr ^,,,, i Bkiduvl) „ 1.4l
<»>^......... l5> M. AbmdS nl'gehcnde Postzllg Nr. »"il) ^ , ^ ^ , <,.zo
^ca lvu^g , ^ , ^ b'l",! uillcr. Dvauln,^ ,. 3.17

Vorm.! Saldcnhofcn „ l!.4(l
M,^l,,.^ "Ibfalu't ^ " ! Wuchern - Mnhrmw^ 4. 9 .

Mu a RnN ' ' ' . . . . ' " i » ^ ! St. Lomizru 4.5>8

Wucher»-Mah«»wn, ^ '/^'f« Marburg A.,!....st. ^ . . V .

U , t t 3 ' ^ ^ ' ' ' ' . ' ' " 11.5.!j ,mch W i e n an dm nm 5. U. 17 M.
3 al i " ' . . . ' " lii.41 AuschlM ^i!>i d^ll,strnttn'fft!ldmPostzussNr.:l Abends
^/" . . . . , ' ' " 1.31 >! ,/ Abfahrt 8.40

G ^ ä N n ' ' ' ' ' ' ' ^ ^ 0 , M a r b u r g ssnlh daMst c u u n ^
Klagcufurt Alilunft ^ ^ ^ ^ -"'fahlt. «61

W i c n , im Mai 1883, ° ^ . ^ . - « ?»- , ^

3. 942. (5)

Geldwechsler.
Grserfit/fer in JVeustadtl, Uitterkraiti, kaust und verkaust allerlei

Staats- und Privat - Obligationen, Eiose, Gold- mul Silber-
münzen; auch Coupons jeder Kategorie wcrtlen eingctot. J/';'™?**™™}
Credit-IjOSe wr nächsten Ziehiint/. wobei der Haupttreffer 2MWVU, -IUAMMP,
20.000 I}, etc sind hier am «llerbilliyslen -:-u haben,

V. Oblak,
Kaufmann,
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Z. 9?5. (2)

^ Zeugniß. ^N
(indeögesliligter bestätiget yierinit znr Steuer derWnhrheil,

daß Herr N i s ( » i l l t t m a i l n , Cheniiler nni< Pest, m i l seinen
pr iv i l . Geheininiilteln nieine?lesiden;gebände ni,d das anstoßende
Tmi inai - , welch? seit Jahren vmi Ratte» , die unan^rottbar
schienen nud nllen angen'nndten Mitteln bio jetzt Trotz geboten
ynllen, vollständig befreit hat. so daß derselbe in dieser Bezieh-
ung allenthalben liestcnö empfohlen werden lann.

S z a < h m -', r am 11. März 180.1.

i.. S.) Jtllehael l inns,
Bischof van Ezalhnil'.r,

ft^T"' Sicherer Tod. "UW
Tod und Vcrdcrben allem Nll.qc.nchr!!!
Mcl,erer Tod '. Ulltrilstlicl,.^ Vert i l f t „»g^,n i t te l !

Der LnM'nstnefeM^e erlmibl sich rinein !'. I . Pnblilnüi
sein zur AüiN'ollima, von
Nattcn, Mausc», Wa,,;clt, und Schwabe»-

Kafcru
glsichmäßiss nntrilglichcö Mit tel anznempfehlen.

Gefertigter sann sich riiäsichllich des Erfolqe^ seines Ans-
rolluna,5lN!tlrl5 mir den besten, son'ohl uo» Prioalen al<« »wn
verschiedenen Slaalo - Vehürdcn nn^sseslellten Zengnissen anö-
N'eisen.

^ ) ^ Preii« einer Dosiö mit Gebrauchs - Anweisnna ver-
sehen l f l . 10 l ' r . i i . 3 « .

Chemiker und Besitzer cine^ l . t. anöschließenden Prioilecii,!»!^.
Dai« Depotist einzig nnd allein nur bei Herrn H«»IÄ»,«,»

M « « « > » « » , Handelsmann znr , , » , > « , , » , , « ^ ̂ < l »
am Hanptplatze.

Z. 248. (l))

Gicht- nnd
sowie Allen, wclche sich qc^cil risse Ncdcl schiitzen
wollen, »vcrdcii miscre T t t a l d w o l l - A r t i k e l zu ^ '
neigler Vcrliclslchli^mg empfohlcii.

Dcr )1Ijlilwcllliuf für gmiz Krain l'esiodtt sich bei
Hrn. A l b e r t T r inker , blnidslsmcnm zum „ A n k e r " ,
Haliplpl.'p, lm Gregl'schci, Hause Nr. 239.

Die Waldmoll - Wnreu - F,ü>rik
zu Nentda

si- 8chmidl u. Rmnji.
Auf Obiges Vrzug uchmcnd erlaube ich nur, den

fttthrleu Herren Äelzten, sowie allcu Gicht- uud
Nbeumalisnniö'Leideudeu uachslchcude Artikel a»« der
Waloivolllucn'cucFabnk dcr Hcrrcu H. Schmidt u.
^ o m p . zu Vlemd»"» zu cmpfel'Icu:
gewirkte Jacken, Vein- (finlegesol,lcu, Steftp-
fleider nnd Stri'nupfes»r drcken.s,wic^>,ll^-.Arm-.
Dam,» und Hnrcu ^tuie-,Hals-,Scliulter',

B rus t - und Nucken
.Ilöper, Flanell,^ zu Jacken wärmer.

(Klaftique ^u. Hemde». Waldwol l -Vel , dergleichen
> Tp i r i t us zn îurcibungc»,

WaldnwIIwatts, ^al ,n- (Extrakt zu Vüdcr». B a l -
kiffen, H>aul»ell, Htäpscl, , sa<» ,,>, Fußwaschunssc,,.
»al,dschnhe,Vrnst nnd Te i fe , Pomade, Von»
Leibbinden. Strickgarn bons, Htiqueur.

Zeustnisse und Gebrauchsanweisungen gratis.

<«d « ^ i-- WWW

3 W3. (̂ >)

A m HlNlptpllVl; nächst dcln
Vischofhof N l . 3ll> wcrdm gute

Weine an fitzende Gäste die Maß
u 32 llnd Hft kr., üder die Gasse
M . Maß utn 4 kr. billiger ans'
steschenkt, wozn um geueigten
Zuspruch gebeten wird.

3.88> (4) Approbirter Brust-Syrup
^og-^ia .|o«U»tft vc»E*aiiejfeBi Sfiai$tt»xi,

jjegen
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen,

ein JMilfol, wi-Idiü.s noch mV, und zwar in zahlreichen Füllen, ohn;1 tins befriedigendste, llesutlat in An-
wciiduntr urljrachl \vord(Mi isl. Dieser Syrup wirkt gleich nacli dem Orston Gebrauch auffallend wohJ-
Ihäüij;', ziinial iiri KruiTijtl- und Jveiichhu.sleii, befördert den Auswurf de.s zähen, stockend/n Schleims,
inildrii sofort (Lu Heiz int Kddkojise und heseiligt in kurzer Z"il ji-dcii noch so liel'ligen , selbst dcii
sciiiiimnen Schwindsuclilshiisli-n und das BiuLspeien.

Für Laihach habe ich Herrn ('. ,f. G r i l l die allcinice Niederlage übergeben.

GL A. W. Mayer in Brcslau.
<^ch be,',ensse, das; l>l>r MaM'sche weiße V rns t ' Tyvüp Nlich

von »leiner riüjährissen Krhllopf - Vnt^'lndnnss ssänzlich befrei

hat, daher ich denselben jede«! an devart ^vanlhrit Lridendent

ansö Beste anempfehlen lann.

^u'4'mh, den 1. Otlobev 186s.
Ottolar K l r r r , Vitchhandlung - Coinniis.

<^c r Vreölaner n>eißc Bnist - Syrnp ist uov einiger Zeit von

mir mit bestem Erfola. gebrancht worden. Ich l i t t au einem

sehr hartnäckigen, mich m e i n e m angreifenden, abzehrenden

Husten, wogegen mir alles Mediymren nichtö, sondern nnr

dieser Brust - Syrnft geholfeil hat ; ich laiui init Recht behanp-

lcn, die Anwendling dieses Eyrnpü rettete mir »nein Veken,

woran ich und meine Umgebnna. wenig Hoffnung :nehr hatten.

Demuach halte ich ei< fi ir meine Pfl icht, diesen Eyrnp jedem

Brustlranten ans's Wärmste zn empfehlen. — Gan; dilselbe

Erfahrung machte dcr hiesige Sladtralh Herr Chrisiof.

G r o t t a u j>l Böhmen, am 25. September 1 8 ^ .

S c h i n d e l a r , Beamter beim Grafen Clcuu - Gallaö.

(Noch ein Ansang anl< eiliem Priese von Herrn Micki.
Hamm in Tiegenhos bei Dirschan,)

T i e g c n h o f , den 18. September 1«56.
Tann lann ich ,;n unserer und ihrer Freude

mittheilen, daß mit (Gottes Hillse der ^ rau von U Kindeni,
wo nlie ärmliche Hülfe ausgegeben nnd I h r Vrnsi - El i rnp mit
Bewil l igung des Herren !>,-. Zirgner in 9tenteich gelnaucl!!
wnrde, vun ihren beiden gch<.^frn ist. Dieselbe erfreut sich je!N
ihrer Gesundheit, war einen Tag hier nnd sieht so wohl anö,
<llö ich selbe schon seit Jahren nicht gesehen. Ich habe, ihnen
gerathen, e? ,;>i veröffentlichen, wozu der Manu sich aber nicht
entschließen tann ; er sagte: eö ist ja so dnrch ineinc Fran be-
taunt gcivorden. Und cc« ist auch der F a l l , die 5,'entc l'ernsen
sich immer anf die Fran.

M i ch. H a m m.

P M k a t ö - Attest,des Tauitätö - Rathes li>>. Wcndt.

D e r Brust - Sl i rup vc»l O. A, N . Mayer in Vre^lan , ml'
mir dnrch den Wundarzt Niller <»>>. ^nr llulersuchnng ilber-
geben worden, enthält leine schädliche Bestandtheile nnd steht
seinem Tebit alö Hausmittel sanitälöpoli;eilich Äiichts entgegen.

V r ? i« l a n , den 20. Ottobrr 1«')<i.
l>l. W e u d t . Ki iuial . Pot. - Physiluö.

Preis für OcsIom-iYh: Dio % R n 2 fi. 40 kr. Di« \\ Fl. a 1 fl. 20 kr.
Zu aus\viir!i£i'ii Iii^lrlliiu^cn isl dio l^niiinlliigcdchi'ilir von JO kr. pr. Flasche ziiziixoinlrn.

Die in situnulllchru l. l. österreichische» Etaateu rühmlichst belanntr, von den rrstm Medizinal-Kollegien Deutschlands
geprüfte nud von der hohen I. l. ^latthalterei in Ungarn wegen ihrer ail^gl-^ichncte» VerwenddarlcU lon^cssionivte W r l , e r'fch^

Nmversal - Wichtleinwand
gegen iede Ar t Leiden,

Gicht, Rheumatismus Miederreisieu, Hexenschuß, Nothlanf, jede Art .«trampf in Händen, Füßen nnd besonders Krampf-
adern, Kopsssicht, geschwollene Glieder, Verrenlnngen und Eeilenstcchen mit sicherem d'rsolqe al« erstes schnell nnd s l ch r '
helsmdeö Mi t te l cmznwmden. - I „ Paclcien mit Gebraucht« - Anweisnng i, I sl. 5 l r . , doppelt slarü- sür nschwerte Veldeü

a 2 sl. 10 tr. ö. Hg.

Ebenft das berühmte
P»riNer Hniver»itl - PHaNtcr

gegen jedc mögliche Ar t ^i)nnden. Frostbenlen (Gefröre) nnd Hühneraugen. — 1 Tiegel sammt Gebrauchs - Anweisung lostet
^'» M r . ; größere Tiegel 5.2 Ntr . ist riü^ig und allein echt ^n haben in i ' a ib f t ch bei Herrn ^ « l , , » « » l l t>»n«t ' l><»,><^ '
zur „ B r i e f t a u b e " Nr . 2 l » am HanplpkU'e.

Z. 1012. (1)

«s<M. <Wl«b»t3«3^ Vuch- und Kunsthandlung in Laibach, cmpfichlt

nachstehende Artikel M bedeutend hmhgksehten PlelstN:
R c H " lU , 20, 3N uud W kr.

Hteveyseof t ische B i l d e v . Landschaften, Ansichten von Städten, Palä-'
sten, :c. (aus Oesterreich, Stciermark, Salzburg, Deutschland, Schweiz, Frank'
reich, England, Spanien, Italien, Griechenland, Egypten, Indien, :c. :c.)
Gruppen, Damen und Statuen, schwarz, kolorirt und transparent pr. Stück

10, 30, 30 und 40 kr.
H t e V e o s c o P - M p M V a t e zum Zusammenlegen <eis />« î?) zu I ft. und 3sl'

D^A^ «0, 8U kr., 1 fl., 2, 3, 4 bis 10 fl.
P h O t o H V H P M e N - W l b N M ' s ganz neuer Sorten in Papier-, Leinwand'

und LederMnbänden mit reichen Verzierungen für 20, 25 und 5,0 Bilder, sowohl

mit eingehefteten Attrapen als auch ill Form der Stammbuchblätter M 54) N^j

8U kr., 1, 2, 3, 4 bis 10 si.
Migniou-Photographiett-Album's w«ppe „ - Albu in) mit 2"

Bildern M 5 9 Kr., 80 k l . und 1 fi.
A l b U M f i i r B r i e f M N v k e t t in Leinwand gebunden 3 fi.
P h o t o g r a p h i e - G a r t S t t s in allen Größen und Formen mit und ohm'

Goldpressung, weiß und färbig zu Is) his 40 kr.
P h o t o g r a p h i e - R a h m e n für Visitkarten aus s z , ^ . i^sz f ^

Buchbbaumholz sehr kunstvoll geschnitzt, früher st. , jeht N N ^ ^ p ^ ^^^


